
332 Gelehrte Gesellschaften.

folgen und zwar durch Verbindung der Stiele (als Beispiel vor-

gezeigt Cyclamen, Pisum u. a.), durch Vereinigen der Spreiten an

den Rändern (Cyclamen, Populus, Nicotiana), durch Verbindung
an den Blattnerven (Vitis, Robinia) u. s. f.

Herr Dr. F. Krasser hielt einen Vortrag über die

Bedeutung der Heterophyllie für die phyto-
palaeontologische Forschung.

Ausgehend von dem Vorkommen regressiver und progressiver
Blattfoiu)en an recenten Pflanzen weist Vortragender die Möglich-
keit nach, auf Grund derselben Auskünfte über die phylogenetische

Entwicklung zu erhalten. So zeigte Vortragender an der Hand
von Sammlungen den Zusammenhang der Blattform der recenten

Fagus silvatica mit jener dei- fossilen F. Deucalionis Ung., ferner

den recenter Salisburia- und Alnus-Arten mit fossilen.

Schliesslich wies Herr Dr. K. Richter auf den

grossen Einfluss hin, den die Gestalt der Pflanze
auf die Phytographie ausübt.

Während eine Pflanze, von der mehrere Exemplare ein Herbar-

exemplar ergeben ,
in ziemlich weiten Grenzen variiren kann,

ohne zur Unterscheidung neuer Arten zu verleiten, wird bei Bäumen
oder Sträuchern, von denen jedes Individuum eine grössere Anzahl
von Herbarexemplaren abgeben kann

,
oft schon die kleinste Ab-

weichung als Speciesmerkmal anerkannt (z. B. Rosa, Quercus,
Pinus etc.). Kommt im letzteren Falle noch eine Verschiedenheit
in einzelnen Entwicklungsstadien hinzu, so tritt die Gefahr sehr
nahe

,
dass einzelne Individuen oder Stücke solcher als Species

beschrieben werden.
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Das w. M, Herr Prof. J. Wiesner überreichte eine Abhandlung,
betitelt :

„Gruudversuche über den Einfluss der Luft bewegung auf
die Transpiration der Pflanzen."

Die Hauptergfcbniäse dieser Arbeit lauten:
1. Luflbewegungen , welche der bei uns herrscbenden mittleren

Windgeschwindigkeit — für die Vegetationsperiode berechnet —
entsprechen (beiläufig 3 Meter in der Secunde), üben auf tran-

spirirende Pflanzentheile eine sehr beträchtliche Wii'kung aus.

Physiologisch äussert sich diese Wirkung gewöhnlich in

einer Steigerung, seltener in einer Herabsetzung der Transpiration
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unter sonst gleichen Verhältnissen. Selbstverständlich kann als specieller

Fall eine scheinbare Nicbtbeeinflussung der Transpiration durch die

Luftbewegung rtsultiren.

Anatomisch äussert sich diese Wirkung häufig in einer Ver-

engerung oder in einem vollständigen Verschluss der Spaltöffnungen.
Es gibt Organe, dei-en Spaltöffnungen schon auf sehr kleine Wind-

geschwindigkeiten durch Verscbliessen reagiren (Saxifraga sarmentosa),
und andere, deren Spaltöffnungen selbst in starkem Wind geöffnet

bleiben (Hydrangea bortensis) ;
andere verhalten sich intermediär. Die

durch den Wind hervorgerufene Schliessung der Spaltöffnungen wird

durch Herabsetzung des Turgors die Schliesszellen in Folge starker

Verdunstung der letzteren bewerkstelligt.

2. Setzt mau die Transpiratiousgrösse eines Organs für bestimmte

Zeit, bestimmte Bedingungen und ruhende Luft gleich 1, so kann
die Föiderung durch die Luftbewegung nach den bisher ange-
stellten Versuchen bis auf 20 steigen, und die Herabsetzung bis

auf 0'65 sinken.

3. Die grösste Wirkung erzielt ein Luftstrom, welcher senkrecht

auf das transpirirende Organ auffällt.

4. Eine Herabsetzung der Transpiration tritt ein, wenn durch raschen

und vollständigen Verschluss der Spaltöffnungen in Folge des

Windes die ganze intercellulare Transpiration aufgehoben
wird und die epidermoidale Transpiration nur eine geringe
ist (Saxifraga sarmentosa).

5. Sehr stark ist die Förderung der Transpiration durch die Ver-

dunstung, wenn die Spaltöffnungen der betreffenden Organe selbst

im Winde offen bleiben (Hydrangea bortensis).
6. Bei sehr starker epidermoidaler Transpiration kann selbst dann

eine beträchtliche Förderung der Transpiration eintreten, wenn
die Spaltöffnungen sich rasch schliessen (Adiantum Capillus

Veneris).

Die Luftbewegung wurde entweder mittelst eines Gebläses oder

durch Rotation hervorgerufen. Im ersten Falle wurde die Geschwindigkeit
mittelst eines Anemometers, im letzten Falle mittelst des Tourenzählers

bestimmt. Bei Anwendung des Rotationsapparatea ist die Geschwindigkeit
des Luftstroms = —

6r, wenn die des rotirenden Objects = -\- G ist.

Für gleiche auf die eine oder andere Art erzielte Luftgeschwindigkeit

ergaben sich in gleichen Zeiten und bei sonst gleichen Verdunstungs-

bedingungen gleiche Tianspiratiouswerthe.

Herr Dr. Richard V. Wettstein, Privatdocent an der Wiener

Universität, überreichte eine Abhandlung:

„üeber die Verwerthung anatomischer Merkmale zur

Erkennung hybrider Pflanzen."

In derselben theilt Verf. die Ergebnisse von Untersuchungen mit,

denen er die hybriden Formen der Coniferen unterzog und die zu

einer allgemeinen anatomischen Untersuchung der Laubblätter der

einheimischen Arten der Gattungen Pinus und Juniperus führten. Die

wichtigsten Resultate dieser Arbeit sind :
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1. Im anatomischen Baue der Laubblätter lassen sich deutliche

Unterschiede zwischen den Arten der Gattungen Pinus und Juniperus

finden.

2. Durch Untersuchung des anatomischen Baues der Blätter können

Bastarde sicher erkannt werden,

3. Als zweifellos hybride Coniferen sind anzusehen: Pinus Neil-

reichiana Rchdt. (P. silvestris X nigricans), P. Rhaetica Brügg. (P.

silvestris X montana), Juniperus intermedia Schur. (J. communis X
nana) und J. Kanitzii Csat. (S. communis X sabinoides).

Personalnachrichten.

Edwin Lees, F. L. S., bekannt durch mehrere floristische

Abhandlungen, ist am 21. October zu Worcester gestorben.
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